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Heftiges und 
deftiges Theater 
zum Lachen 
Das Theater Abtenau und die Modeschule Hallein 
nutzen in der Komödie „Der Widerspenstigen 
Zähmung oder Bussi Kathi" Synergien.·· 

Hannah Haberler und Viola ~ 
D'Ambros-Canzin einen Bart ins 
Gesicht kleben. Sie gehen in die 
vierte Klasse Hairstylisten und 
Make-up Artists der Schule. Die 
jungen Frauen interessieren-sich 
für die .Bretter, die die Welt be- ... 
deuten" und arbeiten mit dem Anton Zwilling und Veronika Grünwald spielen in der Proben-Pause 
Theater Abtenau im Rahmen ih- weiter. BILD sw/c.nösou 

Abtenau. Langsam trudeln die 
Darstellerinnen und Darsteller 
der Theatergruppe Abtenau ein. 
Sie kommen zur Probe der Komö­ 
die „Der Widerspenstigen Zäh­ 
mung oder Bussi Kathi" in das 
Theater Abtenau. 

Beim Besuch der TN sind auch 
vier Schülerinnen der Mode­ 
schule Hallein und die Puppen­ 
spielerin Ruth Humer anwesend. 

Schauspieler Anton Zwilling 
sitzt vor Probenbeginn im 
Schminkraum des Theaters. Er 
lässt sich von den Schülerinnen 

rer Diplomarbeit zusammen. Sie 
schminken und frisieren · das 
Theaterensemble für William 
Shakespeares Komödie .Der 
Widerspenstigen Zähmung". 
Diese wurde 1592 uraufgeführt. 

STADT1HALLEIN 
KULTUR 

Kulturhighlights 
Jeden Mittwoch 1 10 bis 12 Uhr I Keltenmuseum Hallein 

SA 08.07.23 1 13 Uhr I Keltenmuseum I Ausstellung 
Gerhard Marcks & Josef Zenzmaier 

DI 11.07.23 1 20 Uhr I Kurpark Bad Dürrnberg 

DO 13.07.23 1 20:30 Uhr I Kornsteinplatz 

SA 15.07.23 l 10 Uhr I Keltenmuseum Hallein 
Führung und Workshop 1 

FR 28.07. & MO 31.07.23 1 19:30 Uhr I Pernerinsel 
Salzburger Festspiele 1 

Programmllnderungenvort>ehalten 

Jeden Dienstag I Stadtkino I Saal 2 
Seniorenkino um 1 Euro 

Der bayerische Autor und Kaba­ 
rettist Wolfgang Ramadan hat das 
Stück umgeschrieben. Das hat 
Theatermacherin Veronika Pern­ 
thaner-Maeke inspiriert. Sie hat 
es mit Erlaubnis des Kabarettis­ 
ten sprachlich und inhaltlich 
verändert. 

Pernthaners Stück ist eine 
frech-frivole Komödie über auf­ 
müpfige Frauen und (ohn-imäch- 

eine Puppe. Ein paar Tricks brin­ 
gen sie zum Leben." Und wirk­ 
lich, mit jedem Versuch der 
Schauspielerinnen (Gabi 
Schwaighofer und' Christine 
Kainhofer) wird sie „lebendiger". 

Die Komödie „Der Wider­ 
spenstigen Zähmung oder Bussi 
Kathi" soll vor allem unterhalten. , 
,,Wer möchte, kann auch Hinter­ 
gründiges ent- 

6.JULI 2023 

Es wird ein heißer Kulturherbst 
Vierte „Ynselzeit" mit zahlreichen Konzerten, Theater und mehr. 

Kulturhaus von 'Iennengauern 
für Tennengauer machen", er­ 
klärt Wassibauer. Eingebettet da­ 
rin ist vom 13. bis zum 23. Sep­ 
tember das Schmiede-Festival, 
das heuer in seine dritte Dekade 
aufbricht. 

„Den Gedanken 
der Schmiede in 
den Tennengau 
tragen." 

KUL TURSOMMER 11 

Zenzmaier im 
Kunstraum und 
im Keltenmuseum 

,, Das Stück ist eine 
Riesengaudi. 

V. Pernthaner-Maeke, Regiseurin cs1LD: FAGERER> 

tige Männer. So ist die hässliche 
und kratzbürstige Katharina (Re­ 
nate Quehenberger) in Wirklich­ 
keit eine selbstbewusste Frau. Ihr 
zukünftiger Ehemann Petruchio 
(Josef Ramsauer) ein Angeber. 
„Ihnen passiert die Liebe auf den 
ersten Blick. Sie müssen sich zu­ 
sammenraufen", sagt die Leiterin 
der Theatergruppe Abtenau. 

Erstmals mimt im Stück eine 
Puppe den Traummann. Verse- 

·. hen ist sie mit dem Gesicht des 
Schauspielers Z~c Efron. Um der 
Puppe Leben. einzuhauchen, ist 
Ruth Hunter vom Figurentheater 
Moment bei der Probe dabei. Sie 
beobachtet, gibt Tipps und zeigt 
Tricks. Humer: ,,Jeder weiß, es ist 

decken", sagt 
Pernthaner augenzwinkernd. 

Die Komödie in zwei Akten ist 
eine Kombination aus Freilicht­ 
und Indoortheater. Wenn es das 
Wetter erlaubt, wird der erste Akt 
im Chaletdorf aufgeführt. Am 
Samstag, 8. Juli, um 20 Uhr findet 

· die Premiere statt. 
Weitere Informationen und 

Karten: WWW.THEATER-ABTENAU.AT. 
Christine Fröschl 

~~ 
~ 
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Handy scannen 

Hallein. Schmiede-Gründer Rü­ 
diger Wassibauer gab kürzlich ei­ 
nen Einblick in die kommende 
.Ynselzeit", einen siebenwöchi­ 
gen Kulturherbst, in den das alt­ 
eingesessene Schmiede-Medien­ 
kunstfestival heuer eingebunden 
ist. .Die Ynselzeit soll den 
Schmiede-Gedanken, Menschen 
zu motivieren, ihr eigenes Pro- ~ 
gramm zu machen, zu den Men-· ~ 
sehen im Tennengau bringen", ~ 
erklärt Wassibauer, künstleri- g_ 
scher Leiter beider Festivals. R. Wassibalier, künstl. Leiter 

Der Bogen spannt sich von 
einer Konzertreihe des Kulturfo- 
rums Hallein über ein vielschich- · 
tiges Theaterprogramm, initiiert 

- von bodi end sole, ein Kunstsym­ 
posium der Tennengauer Gruppe 
Plan B bis zu Performances, Club­ 
bings, Workshops, Vorträgen und 
Diskussionen. ,,Das vielfältige 
Angebot soll die Halleiner Per­ 
nerinsel zu einem temporären 

Das Jahresthema BLUT-omni­ 
präsent in Kunst und Tagesge­ 
schehen - habe Teilnehmer/-in­ 
nen aus drei Kontinenten ange­ 
zogen, darunter qualitativ hoch­ 
wertige Projekte aus der Bio-Art­ 
Szene an. Einen zweiten Schwer­ 
punkt bildet die aktuell viel dis­ 
kutierte _ künstliche Intelligenz, 

_ .Festspiele des Geschmacks 
Festspiele Burg Golling noch bis 30. August. 

Mal heiter, mal ernsthaft, aber Am 11. Juli geben Philipp Preis 
stets auf höchstem Niveau: So ' mesberger und das Varietas 
begeben sich die Festspiele auf 
der Burg Golling heuer auf die 
Suche des guten Geschmacks. 

,,Seavas Koarl!" heißt es am 6. 
Juli, wenn Tini Kainrath und das 
Ensemble „Seavas Koarl" um 
Gitarrist Peter Havlicek dem 
2017 verstorbenen Musiker und 
Maler Karl Hodina huldigen. 

Ensemble mit ihrem „Opern­ 
führer" einen erstklassigen Ein­ 
blick in Mozarts „Entführung aus 
dem Serail", mit Erklärungen 
zur Handlung, Geschichten und 
den schönsten Melodien dieser 
komödiantischen Oper. 

Alle Details zu den Festspiel~n 
unterwww.FESTSPIELEGOLLING.AT. 

ein Thema, das die Schmiede 
bereits 'seit 2020 beschäftige 
Die Halleiner Medienkünstle­ 
rin Stephanie Meisl beschäf- . 
tigt sich seit Jahren damit: ,,KI 
geht uns alle was- an. Was ist 
es? Was kann es? Sie könnte 
zwar Prozesse erleichtern, es , 
ist aber immer noch viel zu 
tun. J~ einfacher die Technolo­ 
gie, desto wichtiger die Ge­ 
schichte." Im Rahmen der Yn­ 
selzeit möchte Meisl mit einer 
Podiumsdiskussion und der 
ersten Kl-Filmnacht Öster­ 
reichs mit Filmen, die aus­ 
schließlich von KI erstellt wur­ 
den, eine Brücke zur Gesell­ 
schaft aufbauen und das The­ 
ma dort verankern. 

Auch die „MiniSchmiede" ,~ 
bei der acht- bis elfjährige Kin­ 
der Roboter aus Elektronik­ 
schrott . basteln, erfährt im 
Vorfeld ihre siebte Auflage. 

Hallein. Der Halleiner Kunst­ 
raum pro arte am Schöndorfer­ 
platz zeigt ab 8. Juli (Eröffnung 
um 10 Uhr) Arbeiten von Anne­ 
liese und Josef Zenzmaier sowie 
Gerhard Marcks. Zenzmaier war 
von Anfang an in die Planung ein­ 
gebunden, nach seinem überra­ 
schenden Tod im Jänner ist es 

· nun eine Ausstellung über ihn, 
seine Frau und sein künstleri­ 
sches Vorbild Gerhard Marcks. 
Von Zenzmaier sind neben be­ 
kannten Werken auch einige 
Aquarelle aus den vergangenen 
Jahren zu sehen, von seiner 1991 
verstorbenen Frau Kleinplasti­ 
ken, Druckgrafik und Zeichnun­ 
gen, von Marcks eine Büste und 
eine Frauenfigur. ' 

Das Keltenmuseum Hallein 
zeigt in einer parallelen Ausstel­ 
lung eine Gegenüberstellung von 
Marcks und Zenzmaier. 

Unterhaltung auf höchstem Niveau: Peter Havlicek mit Tini Kainrath 
und das Varietas Ensemble. · BILDER: STEPHAN Muss1uMARc sncKLER 

'----------------------ANZEIGE 


